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Erbbau soll den Traum vom eigenen Heim wahr werden lassen

Stadt Singen
fördert beim Bauen
besonders Familien

Singen unterstützt junge Familien bei
der Realisierung ihres Traums von den
eigenen vier Wänden. Der Gemeinderat
folgte dabei dem Vorschlag der Verwal-
tung, Familien mit Kindern eine speziel-
le Förderung im Rahmen des Erbbaus
anzubieten. Auf städtischen Baugrund-
stücken wird es Familien bis zu einer
bestimmten Einkommenshöchstgrenze
nunmehr ermöglicht, ihr Eigenheim mit
einem sehr reduzierten Erbbauzins zu
errichten.

Vor allem Familien mit Kindern sind es,
die beim Hausbau trotz derzeit noch
moderaten Kreditzinsen vor fast un-
überwindlichen finanziellen Herausfor-
derungen stehen. Die Folge ist, dass
diese Bürger oftmals auf eine Realisie-
rung verzichten oder ins Umland
ziehen. Oberbürgermeister Oliver Ehret
war es daher klar, dass es im Interesse
Singens liegt, eine Förderung aufzule-
gen. Nur so können junge Familien
angesiedelt oder in der Stadt gehalten
werden, was Voraussetzung für eine
gesunde Bevölkerungsstruktur ist.

Recherchen im Internet und Umfragen
bei Umlandgemeinden haben ergeben,
dass eine Familienförderung beim
Eigenheimbau in aller Regel entweder
darin besteht, dass der kommunale
Bauplatz um einen Betrag X vergünstigt
abgegeben wird oder ein Teil des Kauf-
preises zinslos gestundet wird – mit
allen damit verbundenen Risiken. Nach-

teil der ersten Förderung ist, dass der
Erwerber in der Regel immer noch den
größten Teil des Grundstückskaufprei-
ses aufbringen muss. Die Förderung hat

nur einen relativ kurzzeitigen, geringen
Effekt. Eine Stundung des Kaufpreises
verschiebt das Finanzierungsrisiko nach
Ansicht der Stadt lediglich nach hinten,
wobei kaum davon ausgegangen wer-
den kann, dass ein Bauherr während
des Stundungszeitraums das später zu
zahlende Geld laufend auf die hohe
Kante legt. 

Zudem sind diese beiden Förderungen
im Hinblick auf die Regelungen über die
Veräußerung von Vermögen in der
Gemeindeordnung nicht ganz unpro-
blematisch.

Daher greift die Stadt auf ein immer
noch oft verkanntes, aber seit fast 100
Jahren existierendes rechtliches Instru-
ment zur Familienförderung zurück: das

Erbbaurecht. Ausgangspunkt ist die
Überlegung, dass beim Hausbau die
Kosten für das erforderliche Grund-
stück einen großen Anteil der Gesamt-
kosten ausmachen.

Statistiken belegen, dass etwa in
Ballungsgebieten der Grundstücksan-
teil an den Gesamtfinanzierungskosten
einer Baumaßnahme durchaus die 50-
Prozent-Marke überschreiten kann.
Aber auch in den hiesigen Regionen
sind immerhin 30 Prozent schnell
erreicht.

Mit der Vergabe des Grundstücks im
Wege des Erbbaurechts entfallen für
den Bauherren die Kaufkosten für den
Erwerb des Grundstücks, damit verbun-
den natürlich auch die anteiligen Finan-
zierungskosten. 

Mit dem Erbbaurecht bezahlt der Be-
rechtigte lediglich einen jährlichen Erb-
bauzins in bestimmter Höhe – quasi eine
Miete für das Grundstück. Das Grund-
stück bleibt im Eigentum der Stadt.

Das Erbbaurecht wird allen Bauwilligen
zur Verfügung gestellt, für Familien mit
Kindern gibt es eine weitere Förderung,
die abhängig von der Kinderzahl den
Erbbauzins noch mehr vermindert.

Selbstverständlich bleibt es weiterhin
möglich, das Baugrundstück wie bisher
zu kaufen.

Das Erbbaurecht wird allen
Bauwilligen zur Verfügung ge-
stellt, für Familien mit Kindern
gibt es eine weitere Förderung,
die – abhängig von der Kinder-
zahl – den Erbbauzins noch
mehr vermindert.

(Oliver Ehret,
Oberbürgermeister)

Erbbau in Singen
Basis-Bedingungen
• Jährlicher Erbbauzins von 4 Prozent
des Bodenrichtwertes
• Angebot des Erbbaus gilt für alle
städtischen Bauplätze
• Erbbau kann von allen Bauwilligen
genutzt werden

Förder-Bedingungen
• Familien mit im Haushalt lebenden
Kindern unter einer Einkommens-
höchstgrenze von 80000 Euro Brutto-
Familienjahreseinkommen erhalten ei-
ne Senkung des Erbbauzinses je Kind.
Maximale Senkung des Erbbauzinses

bei drei und mehr Kindern auf 1 Pro-
zent vom Bodenrichtwert
• Ankaufsrecht für das Grundstück
während der Laufzeit des Erbbau-
rechts 

Beispiel:
Eine Familie mit zwei Kindern, die die
Förderbedingungen erfüllt, zahlt für
ein Grundstück mit 350 Quadratmeter
und einem angenommenen Boden-
richtwert von 270 Euro während der
Förderdauer einen monatlichen Erb-
bauzins von lediglich rund 160 Euro.

Nach Ablauf der Förderdauer oder
Wegfall der Fördervoraussetzungen
würde der Erbbauzins nach aktuellen

Daten immer noch nur rund 315 Euro
im Monat  betragen.

Vorteile
• Keine Kosten für den Grundstückser-
werb
• Keine Finanzierungskosten für das
Grundstück
• Nutzung des Grundstücks durch den
Erbbauberechtigten quasi wie ein Ei-
gentümer
• Problemlose Verfügungsmöglichkei-
ten über das Erbbaurecht

Informationen
Daniel Nestlen, 85-480, Sonja Hess,
85-471, E-Mail: 5v.stadt@singen.de.

Stadthalle Singen 

Mundart macht Spaß – „Lach‘ mit SWR 4“
„Lach mit SWR4“, so heißt es am
Dienstag, 6. Mai, um 20 Uhr in der
Stadthalle Singen (Eintritt nur 10 Euro).
Die Muettersproch-Gruppe Hegau und
die Stadt Singen als Veranstalter erwar-
ten hierzu die Kabarettisten Manfred
Hepperle und Martin Wangler, die Band

„LUDDI“ und Lieder-
macher Bruno Höck.
Den Abend moderiert
Stephan Schmutz (SWR
Konstanz). Der SWR
zeichnet das Programm
auf und sendet einzel-
ne Beiträge im Nach-
mittagsmagazin von Bo-
denseeradio und Ra-
dio Tübingen, das täg-
lich zwischen 17 und
18 Uhr zu hören ist. 

Manfred Hepperle aus
Ravensburg ist eine
oberschwäbische Le-
gende: Mundartdich-
ter, Kabarettist, Hör-
spielautor und Zeich-
ner. Seine Bücher mit
meist skurriler Mund-
artlyrik illustriert der
gelernte Grafik-Desig-
ner selbst mit Karika-
turen und Cartoons.
Kritisch und liebevoll

schaut er seinen schwäbischen Lands-
leuten aufs Maul, wenn diese brutteln,
mauscheln und maulen. Mit Gabi Wal-
ser und Wolfgang Engelberger bildet er
das „Maulart-Kabarett“, mit dem er seit
1991 in sechs Programmen rund 500-
mal auftrat. 

Martin Wangler präsentiert Auszüge
aus seinem Programm „Breitnau

calling“, einem Heimatabend der ganz
besonderen Art.

In einer wild brausenden Mischung aus
Kabarett,  Schauspiel und musikali-
schen Einlagen mit Akkordeon, Gitarre,
Waschbrett und Brummtopf zeigt er,
welche Blüten das bittere Gefühl Heim-
weh treiben kann. Der Schauspieler ist
selbst in Breitnau im Schwarzwald
geboren. Und wer mit ihm einen tiefen
Blick in die Schwarzwälder Seele wirft,
der kann entdecken, dass
Breitnau überall ist... 

Die Schwarzwälder Rockband
„LUDDI“ wurde mit dem ba-
den-württembergischen Mu-
sikpreis 2006 und dem inter-
nationalen Alemannen-Rock-
Preis 2007 ausgezeichnet.

Die „klassische“ Rockbeset-
zung mit Gitarren, Bass und
Schlagzeug erhält durch
wirkungsvoll eingesetzte Blä-
sersätze und Perkussionsein-
lagen den bekannt eigen-

ständigen „LUDDI“-Sound. In ihren Lie-
dern erzählen die Schwarzwälder Ge-
schichten über verrückte Begebenhei-
ten in einer verrückten Welt. Die süd-
badische Combo hat im vergangenen
Jahr mit dem Titel „Um’s Ummeluäge“
einen Hit in den schweizerischen und
süddeutschen Radiostationen gelan-
det. 

Der Weinfelder Liedermacher Bruno
Höck, Primarlehrer und Heilpädagoge,
schreibt seit 1978 Mundart-Chansons.
In ihnen erzählt er von den Stimmun-
gen, den unsichtbaren Fäden und vom
Wesen der Menschen. Er versteht es
hervorragend, den Alltag überspitzt
und pointiert darzustellen, begeistert
aber auch mit seinem exzellenten Gitar-
renspiel. Momentan arbeitet er an einer
neuen Produktion unter dem Titel „En
Maa im gwüssne Alter“.

Vorverkauf: Kultur & Tourismus Singen,
Tourist Information (Marktpassage,
August-Ruf-Straße 13), oder Stadthalle
(Hohgarten 4, Telefon 85-262 oder -
504, E-Mail:
ticketing.stadthalle@singen.de).

Der SWR zeichnet das Pro-
gramm in der Stadthalle Sin-
gen auf und sendet einzelne
Beiträge im Nachmittagsmaga-
zin von Bodenseeradio und Ra-
dio Tübingen, das täglich zwi-
schen 17 und 18 Uhr zu hören
ist.

(Stephan Schmutz,
SWR-Moderator)

Martin
Wangler, 
Kabarettist

„LUDDI“, 
Schwarzwälder Rockband 

Große und kleine Wasserratten
aufgepasst: Das Singener 
Aachbad öffnet ab Samstag, 
10. Mai, wieder seine Pforten.

Freibadsaison rückt näher: 

Aachbad   : Start am 10. Mai
Wasserspaß und Erholung sind ab
Samstag, 10. Mai, wieder im Singener
Aachbad angesagt, denn dann startet
die Badesaison 2008 unter freiem
Himmel. Die letzte Gelegenheit zu
einem Besuch des Hallenbads – wo
auch bereits Saisonkarten für das
Aachbad verkauft werden – besteht
am Mittwoch, 7. Mai. 

Ein Tipp zur Vermeidung von Warte-
schlangen: Rechtzeitig Saisonkarten
kaufen. 

Die Öffnungszeiten des Aachbads:
• Mai bis August täglich von 9 bis 20

Uhr; vom 14. Juni bis 17. August
zusätzlich am Samstag und Sonntag
ab 8 Uhr; 
• ab September 9 bis 19 Uhr; 
• 12. Juni bis 14. August am Donners-
tag ab 6 Uhr; in den übrigen Zeiten ab
7 Uhr (nur für Mehrfach-, Saison- und
Jahreskarteninhaber). 
Bei kühler und ungünstiger Witterung
ist das Aachbad bis 18 Uhr geöffnet.
Einlassschluss: 45 Minuten vor Bad-
schließung (Bade-Ende: 15 Minuten
vor Badschließung).

A achbad
Ein Tipp zur Vermeidung von
Warteschlangen: Rechtzeitig
Saisonkarten für das Singener
Aachbad kaufen, denn ab 10.
Mai startet die Freibadsaison.

(Bernd Walz,
städtischer Bäderchef )

Singener Kriminalprävention stellt sich vor:
Innenminister Rech zeigt sich beeindruckt

Hohen Besuch erhielt das Polizeirevier
Singen vom obersten Dienstherrn,
Innenminister Heribert Rech. Dieser
informierte sich auf Einladung der
Landtagsabgeordneten Veronika Netz-
hammer vor Ort über die Arbeit der
Polizei im Grenzgebiet. Aber auch die
enge Netzwerkarbeit zwischen der
Stadtverwaltung Singen, dem Polizeire-
vier und der Polizeidirektion Konstanz
stand auf dem Programm. 

Um dem Innenminister einen Einblick in
die Arbeit der  Singener Kriminalprä-
vention zu geben, referierte Oberbür-
germeister Oliver Ehret gemeinsam mit
dem Leiter des Polizeireviers Singen,
Christoph Moosmann, und Michael
Gnädig, dem Leiter der Singener Krimi-
nalprävention, zu diesem Thema. 

Inhaltlich wurde den Anwesenden,
darunter auch Landrat Frank Hämmerle
und Bürgermeister Bernd Häusler, die
strukturelle Herangehensweise der
Singener Kriminalprävention nähergeb-
racht und erläutert. Neben der Institu-
tionalisierung im OB-Büro war vor
allem eine wissenschaftlich fundierte
Analyse des status-quo wichtig. Die
schriftliche Ausarbeitung dessen wurde
Minister Rech in Form des Weißbuchs

durch Oberbürgermeister Oliver Ehret
überreicht. Gnädig zeigte des Weiteren
die Arbeit und Zusammensetzung des
Sicherheitsbeirats auf, der die Pro-
blem- und Themenstellungen diskutiert
sowie über potentielle Projekte intensiv
berät.

Die konkrete Projekt- und Netzwerkar-
beit zwischen Polizei und Kriminalprä-
vention erläuterte Moosmann am Bei-
spiel der „Blauen Briefe“, die bundes-
weit eine sehr große Resonanz in den
Medien und unter Kommunen erhielt.
Rech zeigte sich sehr beeindruckt und

lobte die strukturierte Herangehens-
weise. „Vor allem scheint es mir
entscheidend zu sein, dass das Thema
zur ‘Chefsache’ erklärt und dement-
sprechend als Stabsstelle institutiona-
lisiert wird“, so Rech. Landtagsabge-
ordnete Netzhammer ergänzte, dass
Singen hinsichtlich des Themas „Krimi-
nalprävention“ eine Vorreiterrolle im
Land einnehme.

Neben der SKP stellte Axel Drexler von
der Polizeidirektion Konstanz die Struk-
turen der Zusammenarbeit zwischen
der Landes- und Bundespolizei auf. Der
Leiter der Kriminalpolizei Konstanz,
Gerd Stiefel, präsentierte die Struktur
und die Erfolge der Ermittlungsgruppe
„Dealer“. Hier wurde ebenfalls die enge
Verknüpfung verschiedener Netzwerk-
partner innerhalb dieses Projekts deut-
lich. 

Innenminister Heribert Rech resümierte
am Ende seines Besuchs, dass die
höchst engagierte Arbeit von Polizei
und Kommunen in den verschiedenen
Referaten sehr deutlich wurde und dass
er sehr viele positive und höchst inter-
essante Eindrücke zurück nach Stutt-
gart in sein Ministerium mitnehmen
werde.

Ich bin von der Arbeit und struk-
turierten Herangehensweise der
Singener Kriminalprävention –
SKP – sehr beeindruckt. Vor al-
lem scheint es mir entschei-
dend zu sein, dass das Thema
zur ,Chefsache‘ erklärt und dem-
entsprechend als Stabsstelle
institutionalisiert wird.

(Heribert Rech,
Innenminister 

des Landes
Baden-Württemberg)

Stadtjugendring:

Jugendkulturtag und
Flohmarkt

Der 25. Jugendkulturtag und Jugend-
flohmarkt findet am Samstag, 3. Mai,
von 8 bis 16 Uhr in der August-Ruf-
Straße (Fußgängerzone) statt. Veran-

stalter: Stadtjugendring Singen (Ho-
hentwiel) e.V. Weitere Auskünfte un-
ter Telefon und Fax 61614 sowie im In-
ternet unter www.sjr-singen.de. 

Steuereinnahmen für Stadt

Aufruf an alle Bürger:
Lohnsteuerkarten = Geld

Die Lohnsteuerkarten 2007 sind ein
wichtiger Faktor zur Ermittlung des
Verteilerschlüssels, nach dem jede
Gemeinde den ihr zustehenden Anteil
an der Lohn- und Einkommensteuer
erhält. 

Jede fehlende Lohnsteuerkarte mindert
die Steuereinnahmen der Stadt Singen

(Hohentwiel) und wirkt sich zum Nach-
teil aller Einwohner unserer Gemeinde
aus. 

Die Stadt Singen bittet daher um
Rückgabe der Lohnsteuerkarten 2007 –
sofern sie nicht zum Lohnsteuer-Jahres-
ausgleich oder für die Einkommensteu-
er-Veranlagung benötigt werden. 

Wochenmarkt am
Dienstag

Der Dienstags-Wochenmarkt findet ab
6. Mai wieder jeweils von 6 bis 12.30
Uhr auf dem Herz-Jesu-Platz statt. 

Joachim Kühn beim
Jazz Club Singen

Eine deutsch-marokkanisch-spanische
Connection ist am Mittwoch, 7. Mai, um
20.30 Uhr in der „Gems“ (Mühlenstra-
ße 13) zu hören. Mit seinem Spiel, das
sich über alle Kategorien hinwegsetzt,
profilierte sich der Pianist Joachim
Kühn zu einem Musiker von Weltklas-
se. Als Trio – zusammen mit dem
Marokkaner Majid Bekkas (Guembri/
Oud/Vocal) und dem spanischen Drum-
mer und Percussionist Ramon Lopez –
vereinigt Kühn Orient, Afrika und die
westliche Musikwelt zu einem Kosmos
voller berauschender Klänge.

Reservierung unter Telefon 07731/
66557, Vorverkauf: Buchhandlung
„Lesefutter“. 
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Sprechstunde des Stadtseniorenrats 
Die monatliche Sprechstunde des Stadtseniorenrats findet am Dienstag, 6. Mai, von
10 bis 11.30 Uhr im Rathaus (Zimmer 12) statt. 

Der vergangenes Jahr im Cineplex ur-
aufgeführte Film „Singen am Hohent-
wiel, eine Filmreise in die Vergangen-
heit“ wird am Donnerstag, 1. Mai, um 19
Uhr im SWR Fernsehen gezeigt. 

Das Material zum Film lagerte zum Teil
im Stadtarchiv Singen. Weitere Filme
wurden dem Archiv von Privatleuten
überlassen. Eine endgültige Zu-
sammenstellung erfolgte durch Anita
Bindner vom Haus des Dokumentar-
films Stuttgart, die den Film auch pro-
duzierte. Der ehemalige Kulturchef des
SDR, Nägele, verfasste das Drehbuch.
Die historische Beratung für den Film
erfolgte durch das Stadtarchiv Singen. 

Zu sehen ist ein spannender Bilderbo-
gen zur Geschichte Singens, der zum
größten Teil noch nie gesehene Bilder
präsentiert. Beginnend in den 1920er
Jahren zeigt er den damaligen Stolz der
Singener, die Scheffelhalle, die anläss-
lich des Sängerfestes 1925 feierlich ein-
geweiht wurde. Weitere Feste und öf-
fentliche Anlässe folgen. Gedreht wur-

den sie von dem Besitzer der damaligen
Adler-Apotheke, Artur Sauter. 

Einige Filme sind nicht so unbeschwert
wie die der Fasnachtsumzüge der
1930er Jahre: Das Dritte Reich zeigt
Maiaufmärsche in Uniform und eine mit
Hakenkreuzen zugepflasterte Ekke-
hardstraße. Auch in Singen erfolgten
kriegsähnliche Manöver, wo im
„Münchried“ an Gewehren und Kano-
nen geübt wurde. Wie man hier in der
Zeit des Zweiten Weltkriegs versuchte,
ein Stückchen heile Welt zu erhalten,
zeigen Filme mit ländlichen Szenen am
Schwärzehof und der Traubenernte am
Hohentwiel. 

Die Nachkriegzeit erlebt der Zuschauer
mit den tollkühnen jungen Männern der
Segelfliegergruppe Singen um Willy
Kornmeier und der begeisterten Begrü-
ßung der Fußballweltmeister 1954 auf
dem Singener Bahnhof. Das Alte Dorf
und andere, heute fehlende Gebäude
unserer Stadt zeigen Filme von Alois
Engesser und Emil Sräga.

Aber es gibt noch mehr zu sehen. In den
Archiven der Landesschau und des
Filmclubs Singen-Radolfzell wurden
Aufnahmen vom neu erbauten Rathaus
sowie Wahlkampfveranstaltungen der
Bundeskanzler Kurt Georg Kiesinger
und Willi Brandt entdeckt. Die Reise in
Singens Vergangenheit ruft auch das
Engagement gegen den Vietnam-Krieg
ins Gedächtnis zurück – sowie die Zeit,
als in Singen Terroristen verfolgt und
gestellt wurden.

Einer der berühmtesten Söhne der
Stadt ist der Filmemacher Pepe Dan-
quart, sein Schaffen wird gezeigt. 

Für den Film hat man insgesamt 30 ver-
schiedene Szenen verwendet. Für die
Filmemacher gab es die „Qual der

Wahl“ bei der Zusammenstellung, denn
sie konnten auf eine ungeahnte Fülle
von Filmaufnahmen zurückgreifen. 

Ein paar wenige DVDs sind noch für
14,95 Euro an den Verkaufstellen der
KTS in der Marktpassage und der Stadt-
halle erhältlich.

Stadt Singen erneut
im TV zu sehen

Am Donnerstag, 1. Mai, um 19
Uhr nicht verpassen: Der ver-
gangenes Jahr im Cineplex ur-
aufgeführte Film „Singen am
Hohentwiel, eine Filmreise in
die Vergangenheit“ wird im
SWR Fernsehen ausgestrahlt.

(Bernd Häusler,
Kulturbürgermeister)

Volksbühne und KTS
Der Verein Volksbühne Singen ist
künftig der wirtschaftliche und finan-
zielle Träger aller eigenen Aktivitäten.
Er erhält keinen direkten Zuschuss
von der Stadt Singen. Die Volksbühne
ist allerdings zu minimalster Miete
Gastveranstalter in der Stadthalle und
wird von der KTS mit Personal- und
Sachleistungen kräftig unterstützt.
Bisher hatte das Kulturamt der Stadt
Singen (respektive die KTS) die kom-
plette finanzielle Abwicklung des
Volksbühne-Theaterangebots über-
nommen. Dies geht nun an den Verein

über. Die KTS ist aber weiterhin Ge-
schäftsstelle der Volksbühne. Sie
übernimmt für diese die Buchung der
ausgewählten Produktionen, die Abon-
nenten-Betreuung sowie den Karten-
verkauf. 

Werbe-Offensive
Mit einer Werbe-Offensive möchte die
Volksbühne für ihr attraktives Ange-
bot begeistern. Bei Präsentationen in
Singener Nachbargemeinden in den
kommenden Monaten  werden preis-
günstige „Schnupperfahrten“ zum
Spielzeit-Auftakt angeboten. Bei aus-

reichendem Interesse organisiert die
Volksbühne zu den bereits bestehen-
den noch zusätzliche Bus-Zubringer-
dienste für die gesamte Spielzeit. Ei-
nige der Hegau-Bürgermeister haben
für die Werbeaktivitäten ihre Unter-
stützung zugesichert. Derzeit hat die
Volksbühne Singen 92 Abonnenten,
die rund 200 Plätze belegen. Ziel der
Werbe-Kampagne ist es, diese Zahl in
der nächsten Spielzeit zu verdoppeln.

Die Volkshochschule bietet ihre Ju-
gendeinführungen in der Stadthalle
Singen auch bei ausgewählten Volks-
bühne-Veranstaltungen an.

Volksbühne Singen

Mit frischem Wind in die neue Spielzeit
Neu aufgestellt und mit frischem Wind
startet der Verein Volksbühne Singen in
die Spielzeit 2008/2009. In der Stadt-
halle Singen veranstaltet sie über ihr
Theater-Abo-Angebot hinaus künftig
auch Sondervorstellungen. In der kom-
menden Spielzeit sind dies – mit Spon-
soren-Unterstützung – das Musical
„Power of Africa“ mit der „South Afri-
can Musical Group“ am 4. März 2009
und Tschaikowskys „Dornröschen“-
Ballett mit der Ukrainischen Staatsoper
am 19. März 2009. Die Volksbühne Sin-
gen hat bereits eine Werbe-Kampagne
gestartet, um neue Abonnenten zu ge-
winnen. Außerdem wird sie in Zukunft
eng mit der Volkshochschule kooperie-
ren. 
Geleitet wird der Verein Volksbühne
Singen seit der Gründung und auch
künftig vom bewährten Vorsitzenden
Walter Malchau. Die Schriftführung
liegt weiterhin in den Händen von Ursu-
la Mayer, die ebenfalls schon seit der
Vereinsgründung dabei ist. Der übrige
Vorstand ist nach der jüngsten Mitglie-
derversammlung neu zusammenge-
setzt. Den stellvertretenden Vorsitz
übernimmt die Singener Stadträtin An-
gelika Berner-Assfalg, Tochter des frü-
heren Kulturamtsleiters Dr. Herbert
Berner. Die Kassengeschäfte führt Ste-
fan Meyer, Direktor der Sparkasse Sin-
gen-Radolfzell. Beisitzer sind Jana
Mühlstädt-Garczarek, Leiterin der Haupt-
stelle Singen und Fachbereichsleiterin

kulturelle Bildung bei der Volkshoch-
schule Konstanz-Singen, sowie Gunnar
Bamberg, Leiter der Öffentlichkeitsar-
beit und Werbung bei der Kultur und
Tourismus Singen GmbH (KTS). Alle ar-
beiten ehrenamtlich im Verein Volks-
bühne Singen.
Durch das rollierende System, den fort-
laufenden Platzwechsel in den ver-
schiedenen Preiskategorien, ist das
Theater-Abonnement der Volksbühne
für Erwachsene das günstigste in der
Stadthalle Singen. In der Abonnement-
gebühr von nur 58 Euro für fünf Vorstel-
lungen pro Saison ist der Mitgliedsbei-
trag enthalten.
Dafür gibt es eindrucksvolle und erleb-
nisreiche Vorstellungen renommierter
Gastbühnen. Mitglieder der Volksbüh-
ne profitieren auch vom Zusatzrabatt
für deren Sonder-Gastspiele, für alle
Veranstaltungen der KTS sowie für die
Konzerte der Südwestdeutschen Phil-
harmonie in der Stadthalle. Dieser be-
trägt 20 Prozent vor Beginn der Spiel-

zeit und zehn Prozent während der Sai-
son.

Die gegenüber der Kunsthalle mehr als
doppelte Platzzahl in der Stadthalle
macht es möglich, bei der Buchung der
Produktionen für den Abo-Ring einen
deutlich weiteren Finanzrahmen zu
stecken. So bietet also auch die Volks-
bühne künftig im Abo ein Programm mit
aufwändigeren Produktionen. Das An-
gebot der neuen Spielzeit umfasst mit
„Shakespeares sämtliche Werke (leicht
gekürzt)“ eines der momentan weltweit
meistgespielten Stücke, Shakespeares
geniale „Komödie der Irrungen“, den
hochkarätigen Tennesse-Williams-Klas-
siker „Die Katze auf dem heißen Blech-
dach“, die höchst intelligente satiri-
sche Komödie „Venedig im Schnee“
und die Musikrevue „Gestatten, Jac-
ques Offenbach“ über den „König der
Operette“ und seine Zeit.

Sowohl die Volksbühne als auch die
Volkshochschule haben die Zielset-
zung, einen breiten Zugang zu Kultur
und Bildung zu schaffen. Deshalb wird
eine enge Zusammenarbeit angestrebt.
Es ist vorgesehen, dass die VHS-Außen-
stellenleiter im Hegau auch Ansprech-
partner für Volksbühne-Interessenten
sein werden. Die Volkshochschule bie-
tet ihre Jugendeinführungen in der
Stadthalle Singen auch bei ausgewähl-
ten Volksbühne-Veranstaltungen an.

Die Volksbühne Singen hat ei-
ne Werbe-Kampagne gestartet,
um neue Abonnenten zu ge-
winnen. Außerdem wird sie in
Zukunft eng mit der Volkshoch-
schule kooperieren.

(Walter Malchau,
Leiter der Volksbühne)

Der neu
gewählte Vor-
stand der Volks-
bühne Singen
(von links): 
Angelika Berner-
Assfalg (Zweite
Vorsitzende), 
Jana Mühlstädt-
Garczarek (Beisit-
zerin), Stefan
Meyer (Schatz-
meister), Walter
Malchau (Vorsit-
zender), Ursula
Mayer (Schrift-
führerin) und
Gunnar Bamberg
(Beisitzer).

Dank an langjährige Mitarbeiter 
der Singener Stadtverwaltung

In einem kleinen feierlichen Rahmen würdigte Oberbürgermeister Oliver Ehret sechs langjährige Mitarbeiter
der Stadtverwaltung Singen (von links): Gabriele Maier (Personalabteilung/25 Jahre), Renate Breh (Feuer-
wehr/25 Jahre), Oberbürgermeister Oliver Ehret, Doris Köberle (Abteilung Stadtkasse/25 Jahre), Konrad Ca-
serotto (Abteilung Vermessung/40 Jahre), Reinhard Küchler (Abteilung Vermessung/40 Jahre), Winfried
Rösch (Abteilung Technische Dienste/25 Jahre). 

Agentur für Arbeit Konstanz

Frauen auf dem Vormarsch
Regional und berufs-
fachlich gibt es zum Teil
bereits Engpässe bei
der Besetzung freier
Stellen. Geschäftspoli-
tische Linie der Bun-
desagentur für Arbeit
im Jahr 2008 ist es des-
halb auch, gemeldete
Nichtleistungsempfän-
ger stärker zu aktivie-
ren. Der Fachkräftebe-
darf und die Folgen des
demographischen Wan-
dels lassen insbeson-
dere die Chancen von
Berufsrückkehrerinnen
für einen Wiederein-
stieg in das Arbeitsleben steigen. Um
dieses Potenzial besser nutzen zu kön-
nen, wird das Thema „Vereinbarkeit von
Beruf und Familie“ künftig bei immer
mehr Arbeitgebern in den Blickpunkt
rücken.

Die Agentur für Arbeit Konstanz unter-
stützt Frauen auf dem Weg in den Ar-
beitsmarkt. Neben individueller Bera-
tung durch die Arbeitsvermittlung und
regelmäßigen Informationsveranstal-
tungen durch die Beauftragte für Chan-
cengleichheit am Arbeitsmarkt, Gabrie-
le Linnenweber, stehen vielfältige Qua-
lifizierungsangebote zur Verfügung.

Auch Frauen, die keine
Leistungen der Agentur
für Arbeit erhalten, kön-
nen diesen Service in
Anspruch nehmen.

Unter den aktuell 4330
arbeitslosen Frauen im
Bezirk der Agentur für
Arbeit Konstanz sind
rund 400 gemeldete Be-
rufsrückkehrerinnen.
Der Wiedereinstieg ist
nicht leicht, kann aber
selbst nach langer Fami-
lienphase gelingen, be-
richtet Linnenweber.
Nach ihrer Erfahrung

fehlt vielen Frauen in dieser Situation
oft das notwendige Selbstwertgefühl
und Selbstvertrauen. „Die Frauen ha-
ben während der Familienphase eine
Menge an Schlüsselqualifikationen er-
worben. Sie sind hoch motiviert, fit, fle-
xibel, organisationsfähig und belastbar
– alles Qualifikationen, die Arbeitgeber
überzeugen.“ 

Gabriele Linnenweber bietet allen inte-
ressierten Frauen ihre Unterstützung
bei offenen Fragen an. Sie ist zu errei-
chen über Telefon 07531/585-521 oder
per Mail an Konstanz.BCA@arbeits-
agentur.de. 

Die Frauen haben wäh-
rend der Familienphase
eine Menge an Schlüs-
selqualifikationen erwor-
ben. Sie sind hoch moti-
viert, fit, flexibel, organi-
sationsfähig und belast-
bar – alles Qualifikatio-
nen, die Arbeitgeber über-
zeugen.

(Gabriele Linnenweber,
Beauftragte für Chancen-

gleichheit am Arbeitsmarkt) 

Schöffenwahl 2008
Im ersten Halbjahr 2008 sind
bundesweit die Schöffen für die
Amtszeit von 2009 bis 2013 zu
wählen. Gesucht werden in unserer
Stadt insgesamt 26 Frauen und
Männer, die am Amtsgericht/Land-
gericht als Vertreter des Volkes an
der Rechtssprechung in Strafsa-
chen teilnehmen. 

Voraussetzungen für die Bewer-
bung als Schöffin bzw. Schöffe:
Wählbar sind nur deutsche Staats-
angehörige. 
BewerberInnen müssen in der
Stadt Singen wohnen und
am 1. Januar 2009 zwischen 25 und
69 Jahre alt sein
Neben diesen formalen Kriterien
sollen die BewerberInnen aber vor
allem bestimmte Grundfähigkeiten
mitbringen, die notwendig dazu
gehören, wenn man über andere
Menschen qualifiziert urteilen soll.
Das Amt eines Schöffen verlangt in
hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbständigkeit und Reife des Ur-
teils, aber auch geistige Beweg-
lichkeit und – wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes – körper-
liche Eignung.
Schöffen sollten eine gute Allge-
meinbildung und einen gesunden
Menschenverstand mitbringen, Ein-
satzbereitschaft und auch die Zivil-
courage haben, sich in ein Verfah-
ren einzubringen. 

Interessenten können sich im
Internet unter
www.justiz.baden-wuerttemberg.de
oder www.schoeffen.de
detailliert über die Aufgaben der
Schöffen informieren.

Sollten Sie Interesse am Schöffen-
amt haben, können Sie sich bis 16.
Mai 2008 beim Wahlamt der Stadt
Singen, Herrn Maus (Telefon
07731/85-170), Hohgarten 2,
78224 Singen, bewerben. 

Förder- und Sonderschulen:
Großes Begegnungskonzert

Bereits zum zehnten Mal treffen sich
am Sonntag, 4. Mai, um 15.30 Uhr För-
der- und Sonderschulen aus dem Kreis
Konstanz zu einem gemeinsamen Be-
gegnungskonzert im Kultur- und Ta-
gungszentrum Milchwerk Radolfzell. 

Die diesjährige Begegnung ist gleich-
zeitig die Auftaktveranstaltung für die
„Woche der Menschen mit Behinde-
rungen in Baden-Württemberg“ vom 2.
bis 9. Mai. 

Folgende Schulen gestalten das Pro-
gramm: Hausherrenschule Radolfzell,
Haldenwang-Schule Singen, Goldäcker-
schule und Sonnenlandschule Sto-
ckach, Schule am Buchenberg und
Säntisschule Konstanz. 

Alle Mitwirkenden und die Organisato-
ren freuen sich auf zahlreichen Besuch
im großen Saal des Kultur- und Ta-
gungszentrum Milchwerk Radolfzell
(Eintritt frei). 

Viele Singen-Souvenirs

Das Singener Bürgerzentrum bietet – außer den städtischen Dienst-
leistungen – ein großes Sortiment Werbeartikel an: Feuerzeuge, Ta-
schen- und Stockschirme, Singener Bären, Einkaufstaschen, T- und
Poloshirts, Schirmmützen mit Aufdruck „Bürgerzentrum Singen“.
Im Angebot ist auch der „I love my City Bär“ mit dem „Ortsschild“
Singen als Schlüsselanhänger oder zum Aufhängen. Bei Interesse
einfach mal vorbeischauen in der Marktpassage, August-Ruf-Straße
13 (Montag bis Freitag zwischen 8 und 18 Uhr.
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Familienpass
Berechtigte Familienpassinhaber kön-
nen bei der Verwaltungsstelle die neu-
en Gutscheinkarten zum Landesfami-
lienpass abholen. 

Pfarrgemeinde
Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 1.
Mai, 9.30 Uhr: Feldgottesdienst mit
Flurprozession am Feldkreuz zwischen
Volkertshausen und Beuren (Reben-
straße), bei schlechter Witterung in St
Bartholomäus; 
Sonntag, 4. Mai, 9.30 Uhr: Gottesdienst
zur Errichtung der Seelsorgeeinheit
„Mittlerer Hegau“ in St. Remigius in
Steißlingen. 

Motorsportclub
Alle aktiven Mitglieder des Motorsport-
clubs sind zum Monatshock am Don-
nerstag, 8. Mai um 20 Uhr herzlich im
Gasthaus „Adler“ eingeladen. Der Vor-
stand hofft auf rege Beteiligung. 

Tischtennisclub
Einen tollen Erfolg verzeichnete der
Tischtennisclub bei den Südbadischen
Mannschaftsmeisterschaften in Otte-
nau (Bezirk Rastatt/Baden-Baden) mit
Platz drei für die Jungen U18 und die
Mädchen U15. Für den TTC spielten: Jo-
nas Dietrich, Nils Olma, Manuel Schons
und Lars Werner; Anna Olma, Meike
Geigges, Stephanie Vogler, Verena Pa-
tone und Kerstin Baki. Für die Mädchen
war es der bisher größte Erfolg auf Ver-
bandsebene. 

Maiwanderung 
Der Narrenverein trifft sich zur Maiwan-
derung am 1. Mai um 11 Uhr am Narren-
brunnen. Gewandert wird zum Feuer-
wehrhaus in Überlingen am Ried. 

Stellen des Maibaums 
Die Holzer der Trubehüeter Zunft stel-
len am heutigen Mittwoch, 30. April, um
19 Uhr den Maibaum am Narrenbrun-
nen auf; Bewirtung bereits ab 18 Uhr. 

Sportverein-Infos
Fußball 
Samstag, 3. Mai, 12 Uhr: SG Bohlingen
B2 – SG Böhringen B; 
13.15 Uhr: FC Rielasingen E – SV Bohlin-
gen E; 
15 Uhr: SG Bohlingen B1 – Bad Dürr-
heim B1; 
16 Uhr: Nordstern Singen Schlatt I – SV
Bohlingen II; 
16 Uhr: Magricos Singen – SV Bohlin-
gen I; 
Mittwoch, 7. Mai, 18.45 Uhr: SV Bohlin-
gen I – SC Bankholzen-Moos I. 

Volleyball
Die erste Damenmannschaft spielt am
Samstag, 3. Mai, ab 15 Uhr in der Aach-
talhalle in einem Entscheidungsspiel
um den Aufstieg in die Verbandsliga. 
Zuschauer sind zum Fußball und Volley-
ball herzlich willkommen.

Maitour
Unternehmungslustige Mitglieder und
Vereinsfreunde treffen sich zu einer ge-
mütlichen Radtour am Donnerstag, 1.
Mai, um 10 Uhr am Clubheim (für Provi-
ant sorgt jeder selbst).

Altpapier
Dienstag, 6. Mai: Altpapier. 

1. Mai- und Vatertagsfest
Das Akkordeonorchester und der Mu-
sikverein veranstalten das traditionelle
1. Mai-/Vatertagsfest am Donnerstag, 1.
Mai, ab 11 Uhr auf dem Schulhof. Alle
Ausflügler sind herzlich zu Schweinsha-
xen und leckeren Torten und Kuchen
ein-geladen. Zum Frühschoppen unter-
halten das Akkordeonorchester und der
Musikverein, nachmittags sorgen „Die
Meckis“ für Stimmung. Der Musikverein
und das Akkordeonorchester freuen
sich auf zahlreiche Gäste.  

Kirchliches 
Gemeinsame Gottesdienste am Don-
nerstag, 1. Mai, um 9.30 Uhr am Feld-
kreuz zwischen Volkertshausen und
Beuren (bei schlechter Witterung in der
Pfarrkirche Beuren) sowie am Sonntag,
4. Mai, um 9.30 Uhr zur Errichtung der
neuen Seelsorgeeinheit in Steißlingen,
St. Remigius.

Reblaus-Zunft:
Scheunenfest 

Die Reblaus-Zunft lädt zum ersten
Scheunenfest am 30. April und 1. Mai
auf dem Anwesen „Moßbrugger“ (Zur
Dornermühle 5) herzlich ein. Zur musi-
kalischen Unterhaltung spielen am
Mittwoch ab 19 Uhr die Talheimer Stra-
ßenmusikanten, am Maifeiertag ab
9.30 Uhr: Frühschoppen.

Fußball 
Jugend 
Freitag, 2. Mai, 18 Uhr: SG Hausen D II –

Stockach (in Schlatt); 
Samstag, 3. Mai, 12 Uhr: SV Hausen E I
– Hegauer FV;
13 Uhr: SV Hausen E II – Bodman-Lud-
wigshafen;
14 Uhr: SG Hausen D I – Uhldingen (in
Schlatt); 
16 Uhr: Radolfzell III – SG Hausen C, Hil-
zingen – SG Hausen B; 
Sonntag, 4. Mai, 15 Uhr: SG Hausen A –
Gailingen (in Schlatt). 

Aktive 
Samstag, 3. Mai, 16 Uhr: SV Hausen I –
Randegg; 
Sonntag, 4. Mai, 10.30 Uhr: SV Hausen
II – Überlingen/Ried II. 

Mädchen-Fußball im Trend 
Beim Sportverein spielen auch Mäd-
chen Fußball. Mit einer Mannschaft
wird am laufenden Spielbetrieb teilge-
nommen: Heimspiel am Samstag, 3.
Mai, 14 Uhr, gegen Überlingen/See. An-
schließend (ca. 15.30 Uhr) wird ein
Schnuppertraining für acht- bis Vier-
zehnjährige angeboten. Wer Lust hat,
schaut einfach mal vorbei oder meldet
sich bei Jugendleiterin Andrea Kollek,
Telefon 47220. 

Feuerwehrtermine 
Montag, 5. Mai, 19.30 Uhr: Gemeinsa-
me Probe der Aktiven mit der Abtei-
lungswehr Schlatt.

Freitag, 9. Mai: Kegelnachmittag der
Senioren. 

Seniorentreff 
Die Seniorengruppe trifft sich am Don-
nerstag, 8. Mai, ab 14.30 Uhr im Gast-
haus „Kranz“. 

Problemstoffe 
Freitag, 9. Mai, 10.15 bis 12.15 Uhr:
Problemstoffsammlung auf dem Park-
platz bei der Kirche (nur Problemstoffe
aus Haushalten in haushaltsüblichen
Mengen).

Gelbe-Sack-Rollen 
Gelbe-Sack-Rollen gibt es bei der Ver-
waltungsstelle (pro Haushalt eine Rol-
le). 

Katholische 
Kirchengemeinde 

Donnerstag (Christi Himmelfahrt), 1.
Mai, 9.30 Uhr: Feldgottesdienst mit

Flurprozession am Feldkreuz zwischen
Volkertshausen und Beuren (Reben-
straße), bei schlechter Witterung in St
Bartholomäus. 
Sonntag, 4. Mai, 9.30 Uhr: Gottesdienst
zur Errichtung der Seelsorgeeinheit
„Mittlerer Hegau“ in St. Remigius in
Steißlingen.

1. Mai-Hock 
Zum traditionellen 1. Mai-Hock lädt der
Musikverein ab 11 Uhr in den Schulgar-
ten ein. Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt, die musikalische Unter-
haltung übernehmen die Musikgesell-
schaft Berlingen aus der Schweiz und
der Musikverein. Für die jungen Gäste
gibt es Kinderschminken und die be-
liebten Trampolins. Der Musikverein
freut sich auf zahlreiche Gäste. 

Altpapier 
Mittwoch, 7. Mai: Papiertonne. 

Rentner treffen sich 
Alle Überlinger über 65 Jahre sind zum
Rentnertreffen am Mittwoch, 7. Mai, um
14 Uhr im Gasthaus „Alte Mühle“ herz-
lich eingeladen.

Chrüzerbrötlizunft 
Am heutigen Mittwoch, 30. April, findet
von 19 bis 22 Uhr der traditionelle Mai-
baumhock am Maibaum statt (bei
schlechter Witterung im Narrenschopf).

Maiwanderung
des TSV

Die TSV-Jugend macht am Donnerstag,
1. Mai, ihre Maiwanderung. Treffpunkt:
10 Uhr auf dem Schulhof. Nach der ca.
zweistündigen Wanderung gibt es ein
Grillfest, wobei Speisen und Getränke
zu günstigen Preisen von der Jugendab-
teilung angeboten werden. 

Maihock am 
Feuerwehrgerätehaus 

Der Löschzug lädt zum traditionellen
Maihock am 1. Mai ab 10 Uhr am Gerä-
tehaus ein. Es gibt kulinarische Spezia-
litäten und ab 14 Uhr werden selbstge-
backene Kuchen zum Kaffee geboten.
Für die musikalische Unterhaltung
sorgt Pirmin Wäldin.

Seifenkistenrennen
der Jugendfeuerwehr 

Die Jugendfeuerwehr lädt zur Teilnah-
me am Seifenkistenrennen (Sonntag, 8.
Juni) herzlich ein. Die ca. 400 Meter lan-

ge Bahn beginnt im „Lusti“, verläuft
über die Jahnstraße und endet in der
Talstraße. Jeder Teilnehmer erhält einen
tollen Preis. Der Fantasie sind keine
Grenzen gesetzt, vorgeschrieben sind
lediglich eine geschlossene Bodenplat-
te – und die Gefährte müssen lenk- und
bremsbar sein (Kettcars, Dreiräder und
andere Kinderautos sind nicht startbe-
rechtigt). Teilnehmen dürfen ALLE ab
acht Jahre, gestartet wird in drei Kateg-
orien.

Weitere Infos bei Armin Fendrich, Hom-
burgstraße 24, Telefon 29645. Die Ju-
gendfeuerwehr freut sich auf zahlreiche
Teilnehmer und bietet außerdem ein
leckeres Mittagessen. 

Musikverein: 
Jahreskonzert 

Der Musikverein lädt zum Jahreskon-
zert unter dem Motto „Taktstockwech-
sel“ am Samstag, 3. Mai, um 20 Uhr
herzlich in die Riedblickhalle ein. Nach
15 Jahren will Harry Kucharz selbst in
den eigenen Reihen musikalisch tätig
werden; doch an diesem Abend will er
den Taktstock nochmals in die Hand
nehmen und ihn dann an den neuen
musikalischen Leiter Michael Stefaniak
weitergeben. 

TSV-Termine 
Mittwoch, 30. April, 19 Uhr: FC Bodman-
Ludwigshafen – TSV (Senioren); 
Samstag, 3. Mai, 12 Uhr: TSV Überlin-
gen/Ried – Hegauer FV 5 (E-Junioren); 
12 Uhr: SG Bohlingen 2 – SG Böhringen
(B-Junioren); 
13 Uhr: TSV Überlingen/Ried – FC Böh-
ringen (C-Junioren); 
14 Uhr: FC Öhningen-Gaienhofen – TSV
Überlingen/Ried (D-Junioren); 
Sonntag, 4. Mai, 10.30 Uhr:, SV Hausen
an der Aach 2 – TSV Überlingen/Ried 2
(Herren); 
15 Uhr: FC Rielasingen-Arlen – TSV
Überlingen/Ried; 
Mittwoch, 7. Mai, 18.45 Uhr: TSV Über-
lingen/Ried – DJK Singen (Herren). 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 17.00 bis 18.00 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr
Stadtteilbücherei
Dienstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung
Stadtteilbücherei im Rathaus
Montag 16 bis 18.30 Uhr

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 0180/3 222 555-25

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 01805/19292-350

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Amtliches
Öffentliche 
Sitzungen

am Dienstag, 6. Mai,
um 16 Uhr

im Ratssaal des Rathauses,
Hohgarten 2

(Im Anschluss 
an den Gemeinderat tagt der 

Betriebssausschuss allein weiter)

1. des Gemeinderats

Tagesordnung

1. Walddistrikt „Erlenwald“, Flst.Nr.
7827/Teil, Gemarkung Singen; Erwei-
terung des Kiesabbaus

– kommunalrechtlicher Widerspruch

2. Beschlussfassung über das Konzept
zur Optimierung des Stadtbusver-
kehrs in Singen 

3. Dringende Vergaben 

4. Mitteilungen/Anträge 

5. Anfragen und Anregungen 

Gleich im Anschluss (ebenfalls im
Ratssaal des Rathauses,

Hohgarten 2): 

2. des 
Betriebsausschusses

Tagesordnung

1. Beschlussfassung über die Ver-
schiebung der Sanierung der Tiefgara-
ge Heinrich-Weber-Platz

2. Beschlussfassung über die Kanal-
sanierung Südstadt 2.BA Inlinersanie-
rung

3. Mitteilungen

3.1 Risikobericht 2007 der Stadtwerke
Singen

4. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen. Änderun-
gen bitte dem Aushang im Rathaus
entnehmen.

Stadtwerke informieren:

Ausgabestelle für
Gelbe Säcke

Bei folgenden Stellen sind Gelbe
Säcke erhältlich: 
• Meißler Stoffe, August-Ruf-Straße
15 
• Lederwaren-Eck, Schwarzwaldstra-
ße/Scheffelstraße 
• Kiosk Südstadt, Rielasinger Straße
58 
• Kompostwerk, Otto-Hahn-Straße 1.

Hinweistelefon für Bürgertipps
Die Abteilung „Sicherheit und Ord-
nung“ der Stadtverwaltung hat im Rah-
men der Kommunalen Kriminalpräven-
tion ein Hinweistelefon eingerichtet.
Hier können Bürgerinnen und Bürger
jeweils Mitteilungen hinterlassen,
wenn ihnen Dinge auffallen, die man im
Rathaus dringend wissen sollte. 

Unter Telefon 85-655 nimmt die Stadt
jederzeit Hinweise, Anregungen und
Beschwerden entgegen. 
Für allgemeine Fragen an die Stadt
steht auch weiterhin die Rufnummer
85-0 zur Verfügung. Und: In dringenden
Fällen ist die Polizei unter 888-0 bzw.
unter Notruf 110 erreichbar.

Öffentliche Sitzung 
des Ausschusses

für Stadtplanung und Bauen
am Mittwoch, 7. Mai, 

um 15.30 Uhr, im Ratssaal
des Rathaus Hohgarten 2

Tagesordnung

1. Baugesuche

1.1 Schlatt unter Krähen, Am Bühl 2,
Flst. Nr. 1893: Balkonvergrößerung 

2. Mitteilungen zu Baugesuchen 

3. Anfragen und Anregungen zu Bau-
gesuchen 

4. Beschlussfassung über die Teilnah-
me am European Energy Award (EEA)

5. Beschlussfassung über verkehrs-
beruhigende Maßnahmen in der
Schlachthausstraße – Erfahrungsbe-
richt

6. Beschlussfassung über die Einzie-
hung des Feldweges Flst.Nr. 4520/1 in
Singen, Gewann Beim Steinbruch
nach dem Straßengesetz für Baden-
Württemberg (StrG).

7. Beschlussfassung über das Sanie-

rungsgebiet Julius-Bührer-Straße
– Zuschuss zur Ordnungsmaßnahme
Wehrdstraße 4 

8. Vorberatung über die Stellungnah-
me der Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen zur Änderung des Flächennut-
zungsplans der Verwaltungsgemein-
schaft Stockach im Bereich Camping
Ressort Orsingen, Gemeinde Orsin-
gen-Nenzingen

9. Vorberatung über die Stellungnah-
me der Vereinbarten Verwaltungsge-
meinschaft Singen, Rielasingen-Wor-
blingen, Steißlingen und Volkerts-
hausen zum Teilregionalplan Oberflä-
chennahe Rohstoffe – 1. Änderung En-
gen-Anselfingen

10. Dringende Vergaben

11. Mitteilungen/Anträge

12. Anfragen und Anregungen

Alle Interessierten sind herzlich zu
dieser Sitzung eingeladen.

Änderungen bitte dem Aushang im
Rathaus entnehmen.

Stadtwerke:

Lärmbelästigung bei den Glascontainern
Immer wieder kommt es zu Beschwer-
den aus dem Umfeld der Glascontainer-
Standorte: Bürger melden Ruhestörun-
gen durch Glaseinwürfe in den späten
Abendstunden, ja selbst an Sonntagen
bleiben solche Vorkommnisse nicht
aus.

Wie auch gut leserlich an den Glascon-
tainern aufgebracht, wird das Einwer-
fen von Altglas jedoch nur zwischen 7

Uhr morgens bis 20 Uhr abends erlaubt.
An Sonn- und Feiertagen ist es ganz
untersagt.

Diese Regelung dient dem berechtigten
Schutz der Anwohner.

Aus Rücksichtnahme auf die Nachbar-
schaft sollten die Zeiten, die es jedem
ermöglichen, sein Altglas zu entsorgen,
unbedingt eingehalten werden.

Hundehalter und
ihre Vierbeiner 

haben so einiges
zu beachten

In regelmäßige Abständen gehen bei
der Abteilung Sicherheit und Ord-
nung der Stadtverwaltung Beschwer-
den über frei laufende Hunde ein. Da-
bei stellt sich immer wieder heraus,
dass unterschiedliche und teilweise
auch falsche Auf-
fassungen über
die geltenden Re-
gelungen in Um-
lauf sind. Deshalb
zur Klarstellung
hier erneut einige
Hinweise und die
wichtigsten Punk-
te aus der Polizei-
verordnung der
Stadt Singen:

• Grundsätzlich sind Tiere immer so
zu halten, dass niemand durch sie ge-
fährdet wird. 

• Im bewohnten und bebauten Innen-
bereich sind Hunde auf öffentlichen
Straßen und Gehwegen immer an der
Leine zu führen. 

• Auch in öffentlichen Grün- und Er-
holungsanlagen ist es verboten, Hun-
de unangeleint umherlaufen zu las-
sen.

• Und selbst im Außenbereich dürfen
Hunde nur dann frei laufen, wenn sie
in Begleitung einer Person sind, die
durch Zuruf absolut sicher auf das
Tier einwirken kann.
Dies muss dann aber auch gesche-
hen, wenn es erforderlich ist. Eine Ge-
fährdung oder Belästigung anderer
Personen und Tiere muss ausge-
schlossen sein.

• Vorsicht: Viele Hundehalter über-
schätzen sich, was ihren Einfluss auf
das Tier in Gefahrensituationen an-
geht! Also im Zweifel auch im Außen-
bereich lieber den Hund an die Leine
nehmen.

• Seien Sie immer wachsam, damit
Sie eventuell aufkommende Problem-
situationen möglichst frühzeitig er-
kennen und entsprechend handeln
können.

• Bitte überlas-
sen Sie Ihren
Hund nur solchen
Personen (insbe-
sondere bei Kin-
dern), die auch
körperlich in der
Lage sind, das
Tier in schwieri-
gen Situationen
zu halten.

• Derjenige, der
mit einem Hund

unterwegs ist, hat dafür zu sorgen,
dass dieser seine Notdurft nicht auf
Gehwegen (auch nicht an Hausecken)
oder in öffentlichen Grün- und Erho-
lungsanlagen verrichtet. 

• Dennoch dort abgelegten Hundekot
hat er unverzüglich zu beseitigen.

„Wir bitten alle Hundehalter drin-
gend, diese Punkte zu beachten.
Sonst sind eventuell ein Ordnungswi-
drigkeitsverfahren oder privatrechtli-
che Schadensersatzklagen möglich“,
appelliert Sachgebietsleiter Andreas
Feser.

Wer noch Fragen zu diesem Thema
hat, dem steht Andreas Feser gerne in
einem persönlichen Gespräch zur
Verfügung.

Die Telefonnummer des Ansprech-
partners: 07731/85-620

Wir bitten alle Hundehalter
dringend, die Regelungen zu
beachten. Sonst könnte es
eventuell zum Ordnungswi-
drigkeitsverfahren oder zu ei-
ner privatrechtlichen Schadens-
ersatzklage kommen.

(Sachgebietsleiter Andreas Feser)

Samstags heiraten
Die Stadt Singen bietet folgende
Samstags-Trautermine für 2008 an: 
☺ 17. Mai 
☺ 7. Juni 
☺ 28. Juni 
☺ 19. Juli 
☺ 2. August 
☺ 6. September 
☺ 27. September 
Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 
Weitere Informationen gibt das
Bürgerzentrum (BÜZ) in der Markt-
passage, August-Ruf-Straße 11-13,
Telefon 85-593.



SINGEN AKTUELL

Singen (swb). Leiharbeit - Chan-
cen und Risiken war das Thema ei-
ner öffentlichen Versammlung der
Singener SPD. Im restlos überfüll-
ten Otto-Brenner-Saal in der Sin-
gener Schwarzwaldstraße begrüßte
SPD-Vorsitzender Bernd Karcher
als kompetente Referenten Johann
Blaschke, 1. Bevollmächtigter der
IG-Metall Bezirk Singen, Dr.
Volker Gmelin, den Geschäftsfüh-
rer der Zeitarbeitsfirma Impart
Personalagentur Bodensee, sowie
in Vertretung des kurzfristig ver-
hinderten MdB Peter Friedrich die
Konstanzer Stadträtin und Mit-
glied im SPD-Bundesparteirat,
Hanna Binder. In einer kurzen
Einleitung betonte der Singener
SPD-Stadtrat Dietmar Johann, der
die Moderation für den Abend
übernommen hatte, dass der im
Gesetz genannte Gleichbehand-
lungsgrundsatz von Leiharbeitern
mit der Stammbelegschaft in der
Praxis nicht stattfinde.
Oftmals würden reguläre Arbeits-
plätze durch Leiharbeit ersetzt. Es
gebe zwischenzeitlich Betriebe, wo
die Anzahl der Leiharbeiter die
Anzahl der Stammbeschäftigten
überrage. Leiharbeit sei nicht mehr
Instrument zur Abdeckung kurz-
fristiger Arbeitsspitzen oder als
Chance für den Wiedereinstieg in
eine reguläre Beschäftigung, son-
dern werde als Tarifflucht und

Lohndumping missbraucht. Jo-
hann Blaschke machte in seinen
Ausführungen deutlich, dass zur
Zeit rund eine Million Kräfte in
Leiharbeit beschäftigt seien. Diese
Zahl werde sich, wenn kein Einhalt
geboten werde, bis 2010 sogar ver-
doppeln. Dagegen gebe es so gut
wie keine Kurzarbeit mehr.
Mit dem Instrument der Leiharbeit
würden Sozialpläne für die Be-
schäftigten umgangen. Im Bereich
der IG-Metall sei der Jahresgehalt-
sunterschied zwischen Stammbe-
legschaft und Leiharbeit enorm.
Leiharbeiterinnen und Leiharbei-
ter verdienten etwa die Hälfte
Brutto. Die staatliche Agentur für
Arbeit leiste einen wesentlichen
Beitrag zur Forcierung der Leihar-
beit, um gute Vermittlungszahlen
nach Nürnberg an die Zentrale zu
melden.
Dr. Volker Gmelin von der Zeitar-
beitsfirma Impart zeigte auf, dass
Leiharbeit meist im Niedriglohn-
bereich vorkomme. Durch die Ge-
setzesmöglichkeit, eigene Tarifver-
träge abzuschließen, sei eine Kon-
kurrenz zulasten der Betroffenen
eingetreten. Die schlechtesten Ta-
rifverträge haben die Christlichen
Gewerkschaften. Der Stundenlohn
für Helfer betrage dabei im Tarif-
vertrag für einen Helfer bei der
Christlichen Gewerkschaft gerade
mal 6,63 Euro pro Stunde und für

einen Facharbeiter nicht mal acht
Euro pro Stunde. Dr. Gmelin
machte deutlich, dass er froh sei für
jeden, der den Sprung von der Lei-
harbeit in ein festes Arbeitsverhält-
nis schaffe.   Seine Firma habe mit
der IG-Metall und Verdi einen ei-
genen Tarifvertrag abgeschlossen,
der auch Leistungen wie Weih-
nachts- und Urlaubsgeld enthalte.
Hanna Binder sagte in ihrer Einlei-
tung, dass die Politik mit dem Ar-
beitsüberlassungsgesetz bei dessen
letzten Änderungen Fehler began-
gen habe, die dem Sinn des Geset-
zes widersprächen. Tarifverträge
zu Hungerlöhnen waren die Fol-
gen. Bei den Zeitarbeitsfirmen ge-
be es zu viele schwarze Schafe. Die
SPD werde in Berlin auf eine Än-
derung des Gesetzes drängen. Die
Umsetzung mit der CDU sei aller-
dings sehr schwierig. 
Die maximale Verleihzeit in den
Betrieben müsse wieder zeitlich
begrenzt werden, um dem Mis-
sbrauch zu begegnen.   Dietmar Jo-
hann sagte abschließend, dass die
Singener SPD-Stadtratsfraktion
prüfen werde, welche Möglichkei-
ten für die Stadt Singen bestehen,
bei Ausschreibungen und Verga-
ben vor allem Firmen mit »ordent-
lichen Stammbelegschaften« zu
berücksichtigen. Die Stadt müsse
hier mit gutem Beispiel vorange-
hen.

Keine Kurzarbeit mehr
SPD diskutiert über Leiharbeit und ihre Folgen

Singen-Bohlingen (swb). Bei
der 49. Jahreshauptversammlung
im »Sternen« in Bohlingen standen
neben den üblichen Tagesord-
nungspunkten, wie Verlesen des
Jahresprotokolls durch die Schrift-
führerin oder Kassenbericht des
Säckelmeisters, auch die Vorstel-
lung der Narrentage 2009 durch
Zunftpräsident Reinhard Müller
auf dem Programm.
Die Trubehüeter-Zunft Bohlingen
feiert im Jahr 2009 ihren 50. Ge-
burtstag und wird aus diesem
Grunde der Ausrichter des Nar-
rentages der Narrenvereinigung
Hegau-Bodensee vom 30. Januar
bis 1. Februar 2009 sein.
Am Freitagabend wird es einen
Nachtumzug mit etwa 30 Zünften
und anschließender Partynacht im
Festzelt mit der »Froschenkapelle«
aus Radolfzell geben. 
Am Samstag wird der Narrenbaum

von  der Patenzunft Rielasingen
gestellt. Abends startet dann im
Festzelt eine Partynacht mit Auf-
tritten der Guggenmusiken Heu-
lüecher aus Bohlingen und den
Buttele aus Rielasingen. 
Am Sonntag, 1. Februar, beginnt
der Tag mit einem Gottesdienst um
9.30 Uhr in der Pfarrkirche »St.
Pankratius« und anschließend fin-
det im Weihbischof-Gnädinger-
Haus der Zunftmeisterempfang für
geladene Gäste statt.  Das Festzelt
wird seine Pforten zu einem Früh-
schoppen öffnen, im ganzen Ort
werden Besenwirtschaften für das
leibliche Wohl der Narren sorgen.
Um 13.30 Uhr startet der große
Narrenumzug mit zirka 50 Zünf-
ten aus den einzelnen Landschaf-
ten der Narrenvereinigung Hegau-
Bodensee.
Informationen   im Internet unter
www.narrentag09.de.

Narrentreffen
in Bohlingen

Rebehansele
ziehen Bilanz

Singen (swb). Die alljährliche
Jahreshauptversammlung der Re-
behansele 1995 Singen fand in der
Singener Weinstube statt. Nach ei-
ner Begrüßung durch den Oberhä-
ser Andrew Mitchell wurde über
die Aktivitäten durch die Schrift-
führerin Sina Care berichtet. Nach
der Entlastung  fanden Neuwahlen
statt, nachdem drei Vorstandsmit-
glieder ihr Amt   niederlegen mus-
sten. So wurden  Sina Care, Clau-
dia Hessler, Stefan Sieger und
Martin Gau als Rebstecher verab-
schiedet. Als neue Schriftführerin
wurde Carmen Haberland ge-
wählt. Die Ämter des ersten und
zweiten Beisitzers bekleiden nun
Susanne Ohm und Susanne Leiber.
Im Amt bestätigt wurden Her-
mann Bosch als gewissenhafter
Säcklemeister und Gerd Schreiber
als Beisitzer. Auch einen neuen
Rebstecher galt es zu bestimmen.
Diese Figur wird künftig von Si-
mon Hasler  mit Leben erfüllt.

Singen-Friedingen (swb). Eine
recht stattliche Zahl von Mitglie-
dern war der Einladung zur Jahres-
hauptversammlung der Schlepper-
freunde Friedingen ins Schützen-
haus nach Friedingen gefolgt und
konnte vom 1. Obmann Wolfgang
Bechler begrüßt werden. Durch
das Jahresprotokoll von Ursula
Mayer wurden noch einmal die
Unternehmungen des vergangenen
Jahres wie Mostprämierung, Mut-
tertagsausflug nach Altheim und
Lippertsreute,
Ausfahrten verbunden mit den
Teilnahmen an Oldtimertreffen in
nächster Umgebung, das traditio-
nelle Heckenfest und die Durch-
führung des alljährlichen Mosterei-
betriebes erwähnt. Aufgrund des
abgesagten Schautages musste Lo-
thar Riederer, stellvertretend für
den fehlenden Rechner Harald

Leidolt, leider von geringeren Ein-
nahmen und somit auch einer Min-
derung des Kassenstandes berich-
ten, die - so hofft man - mit den
geplanten Festlichkeiten zum 10-
jährigen Vereinsbestehen in diesem
Jahr wieder gutgemacht werden
könnte.
Vor den anstehenden Neuwahlen
wurde über eine Satzungsänderung
abgestimmt, die die Doppelbeset-
zung der Ämter stellvertretender
Obmann, Rechner und Schreiber-
ling ermöglichen soll.
Bei seiner Terminvorschau verwies
Wolfgang Bechler auf das Kartof-
fellesefest, das kurzfristig an einem
schönen Samstagnachmittag im Ju-
li und die Jubiläumsveranstaltung,
die am letzten Wochenende im Au-
gust stattfinden soll. 
Der Höhepunkt dieser Veranstal-
tung wird am Sonntagnachmittag

ein Korso sein, bei dem landwirt-
schaftliche Fahrzeuge - vom Trak-
tor bis zum Leiterwagen oder
Schubkarren - mit Blumen ge-
schmückt und dekoriert zu sehen
sein werden. Da hofft man auf
großes Publikumsinteresse.
Die schönsten und originellsten
fahrbaren Untersätze werden dann
von einer Jury prämiert und mit
Preisen ausgezeichnet.
Die Vorstandschaft: 1. Obmann
Wolfgang Bechler, stellvertretende
Obmänner Wolfgang Kornmayer
und Lothar Riederer, Rechner
Harald Leidolt, stellvertretender
Rechner Stefan Ehinger, Schreiber-
ling Ursula Mayer, stellvertreten-
der Schreiberling Nadine Bechler,
Technischer Berater Thomas
Werkmeister, Hocker Beate Kop-
penhöfer, Martin Bader und Oliver
Bechler.

Freude an Schleppern
Fest zum 10-jährigen Vereinsbestehen

Die neu gewählte Vorstandschaft der Schlepperfreunde Friedingen stellt sich zum Gruppenbild. Auf dem
Bild fehlt Harald Leidolt, der zum vierten Mal im Amt als Rechner bestätigt wurde.

Zum Vatertag findet das 16. Schloßstraßenfest des Poppele-Fanfarenzugs auf der Singener Musikinsel
statt. Am Mittwoch, 30. April, geht es um 19 Uhr mit »Rock in den Mai« mit »Surprise« los. Teuflich gute
Musik wird angekündigt. Am 1. Mai spielt um 10 Uhr der Poppele- Fanfarenzug, um 11 Uhr beginnen
die Aussteiger aus Gottmadingen. Um 15 Uhr geht es dann jünger zu mit BNG »Bare naked Graffity«.
»Inside« sorgt ab 17 Uhr dann für Blues und Rock von DCDC bis ZZ Top.

SINGEN
kommunal
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Amt für Landwirtschaft:

Feuerbrandbekämpfung mit 
streptomycinhaltigen Mitteln möglich

Die Bekämpfung der gefährlichen Feu-
erbrandkrankheit des Kernobstes ist
2008 zusätzlich zu den bekannten
Schnitt- und Rodemaßnahmen wieder
mit den streptomycinhaltigen Mitteln
Strepto oder Firewall 17 WP möglich.
Die Regierungspräsidien haben eine
Allgemeinverfügung erlassen, in der
u.a. geregelt ist, dass die Anwendung
von Strepto bzw. Firewall 17 WP nur im
Erwerbsanbau und in Vermehrungsbe-
ständen von Kernobst erlaubt ist, nicht
aber im Streuobst oder im Haus- und
Kleingarten. 
Obstbauern benötigen einen Berechti-
gungsschein vom zuständigen Land-
wirtschaftsamt bei den Landratsäm-
tern, mit dem die Mittel eingekauft und
angewandt werden dürfen. Maximal
sind drei Anwendungen einschließlich
nach Hagelschlag möglich. Eine Warte-
zeit von 21 Tagen ist einzuhalten. Zu Ge-
wässern muss bei allen Mitteln je nach
Ausbringungsgerät ein bestimmter Ab-

stand eingehalten werden. 
Die Mittel sind nicht bienengefährlich.
Die Obstbauern sind jedoch verpflich-
tet, die Imker etwa acht bis 14 Tage vor
einer beabsichtigten Strepto- oder Fire-
wall 17 WP-Anwendung zu informieren.
Zu dem Kreis gehören diejenigen Imker,
deren Bienenstöcke bis drei Kilometer

von der zu behandelnden Fläche ent-
fernt sind. Die aktuellen Anwendungs-
termine werden während der Blüte mit
Hilfe von Prognosemodellen berechnet
und über die telefonischen Auskunfts-
geber durch die Landratsämter bekannt
gegeben. 
Zur Vermeidung von Risiken für Mensch
und Umwelt ist die Gebrauchsanleitung
einzuhalten. Der Besitz von Berechti-
gungsscheinen und die Anwendung von
Strepto bzw. Firewall 17 WP werden
kontrolliert. Gleichfalls wird wieder ein
Honigmonitoring durchgeführt, d.h. Ho-
nige von Bienenvölkern, die behandelte
Anlagen beflogen haben, können vor
dem In-Verkehr-Bringen auf Rückstän-
de von Streptomycin kostenfrei vom
Chemischen und Veterinäruntersu-
chungsamt Freiburg untersucht wer-
den.

Nähere Informationen sind unter
www.ltz-augustenberg.de zu finden.

Die Obstbauern haben die An-
wendung von Strepto und Fire-
wall 17 WP im Berechtigungs-
schein zu dokumentieren. Zur
Vermeidung von Risiken für
Mensch und Umwelt ist die Ge-
brauchsanleitung einzuhalten.
Besitz von Berechtigungsschei-
nen und Anwendung von Strep-
to bzw. Firewall 17 WP werden
kontrolliert.

(Amt für Landwirtschaft)

Jugendliche aus Vichy zu Gast in Singen 

25 Austauschschüler aus Vichy (Frankreich) wurden von Oberbürgermeister Oliver Ehret herzlich willkommen geheißen. Die Ju-
gendlichen, die im Durchschnitt 15 Jahre alt sind, lernen bereits seit fünf Jahren Deutsch und waren zu Gast bei den 9. Klassen
des Hegau-Gymnasiums. Auf dem Programm des achttätigen Aufenthalts standen neben dem Unterricht auch Sport, Kultur,
Wissenschaft und viel Spaß. Die Singener Jugendlichen wiederum waren bereits letzten Oktober zu Besuch in Vichy.


